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Ritter Schorsch sticht zu

KEIN PLATZ FUR

KAHLSCHLÄGER

«All diese hochgespielten Substantiven - Repression, Autorität,
Establishment, Mitbestimmung, Mitverantwortung, Demokratisierung -
gehören zur Ordonnanzausrüstung derjenigen, die in den letzten Jahren
auszogen, um die Hochschule das Fürchten zu lehren. In diesen
Schlagwörtern macht die Sprache eine Faust, aber wer eine Faust macht,
kann nichts in die Hand und an die Hand nehmen. Man muß weg
von diesen Substantiven und hinein in die Tätigkeitswörter: einander
anhören wollen, machen, arbeiten, denken, suchen.»

Der diese schlichte und bitter nötige Wahrheit aussprach, ist einer,
der sie auch lebt: Karl Schmid, Professor für Literatur an der
Eidgenössischen Technischen Hochschule. Es sind Sätze aus der Festrede,
die am heurigen Dies academicus in St.Gallen unter dem Titel
«Anfechtung der Hochschule» gehalten wurde. Eine Rede, bleibt für
diejenigen, die Karl Schmid nicht kennen, anzufügen: ohne Konzessionen,
ohne Anpassung an ein gängiges Schema, ohne professorale
Stelzenrhetorik. Karl Schmid rief die Tatsache in Erinnerung, daß Ausgangspunkt

der Revolte das Versagen in der Hochschulplanung war; er
wiederholte vor seinem erlauchten Publikum, was nicht genug wiederholt

werden kann: die Wissenschaft gehöre nicht in den Elfenbeinturm;

er verfocht die These, die Universität müsse rationalisiert
werden; und dann gab er mit der denkbar größten Entschiedenheit zu
verstehen, daß die Hochschule kein Robinsonspielplatz für
Anarchisten sei.

Im Zusammenhang mit eben diesem «Robinsonspielplatz» meinte Karl
Schmid: «Man hat jetzt dem Staatsbürger einzuimpfen versucht, die
Hochschulen seien unerläßlich für unsere Zukunft; dieser Staatsbürger

hat recht, wenn er meint, die Arbeit in den nun mit Hunderten
von Millionen aufgerüsteten Stätten der "Wissenschaft - Millionen,
die das arbeitende Volk aufgebracht hat - dürfe nicht sabotiert werden

durch frivole Exzesse, die an nichts so erinnern wie an faschistische
Kristallnächte. Dafür, daß die Hochschulen nicht zu Robinsonspielplätzen

der Anarchisten werden, sollte nicht die Polizei sorgen,
sondern die Studenten und die Professoren. Trägheit und Feigheit sind
es, die noch immer den Staat und seine Institutionen denjenigen
überlassen haben, von denen man meinte, ihr Extremismus erledige sich

von selbst.»

Das ist nicht nur klar und deutlich gesagt, sondern überdies genau
zur richtigen Zeit. Für Kahlschläger unter dem Titel der Menschheitsbeglückung

ist in einer demokratischen Ordnung kein Platz.
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